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Aſi⸗ien .

A. Suͤd⸗Aſien enthaͤlt folgende Laͤnder:

Die aſiatiſche Tuͤrkey.
( Taf⸗ XV. )

Der Theil von Aſien , welcher zum kuͤrkiſchen
Reiche gehoͤrt, macht den anſehnlichſten Cheil des letzt
tern aus , und iſt mehr als dreymal ſo groß , als die
europaͤiſche Tuͤrkey. Es beſteht aus mehrern Laͤndern .
Der

—
iſt das Hauptgebirge ; der Eu⸗

phrat und Tiger ſind die Hauptfläſſe derſelben .
Die Halbinſel zwiſchen dem ſchwarzen , dem mit⸗

tellaͤndiſchen Meere und dem Archipelagus heißt Rlein⸗
Aſien oder Natolien . Eie iſt ſehr gebirgig , und
der Taurus nimmt hier ſeinen Anfang ; doch hat ſie
auch anſehnliche Ebenen . Die Sommer ſind ſehr heiß ,
die Winter kurz und ſtrenge . Sehr feazhaebe Gegen⸗
den wechſeln mit unfruchtbaren ab , und die Felder
liegen zur Haͤlfte unangebauet . Auſſer vielen Getreid

ſonderlich Keiß , Baumoͤl , Seide , Baut
wolle , Safran , Wein und vortreflichen Süd⸗
fruͤchten , hat Natolien noch zwey Hauptproducte , nem⸗

lich den beſten Taback in der Tuͤrkey, und die

Kaͤmelziegen um Angora ,die daher auch angoriſche
Ziegen heißen . Es werden im Lande viel tuͤrkiſche
Teppiche , Saffian und anderes Leder bereike

Smyrna , die beruͤhmteſte Handels ſtadt in d
Levante , eine große ſchlechtgebauete Stadt , am 4
chipelagus , am Ende eines tiefen Meerbuſens . Faſt
alle ſeefahrende Nationen in Europa handeln hieher .

Burſa oder Bruſa , noͤrdlich von Smyrna ,
iſt die groͤßte und ſchoͤnſte Stadt in Klein Aſien , in

welcher ſehr wichtige Manufacturen von den ſ ſchoͤnſten
ſeidenen Tapeten und Polſtern , Gold und Si
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Aſien .

rein und geſund , der Himmel den ganzen Sommer

durch heiter , aber auch die Hitze ſo groß , daß ſchon

im Mahy , da die Erndte iſt , die Aiber
vertrocknen .

Auſſer Baumwol le, Baumöl , kreide , Schaafen

mit Fettſchwaͤnzen , ſind der Fabark und die Seide

Hauptproducte dieſer Provinz . Das Getreide wird

hien noch immer von Ochſen , wie zu Moſis Zeiten ,

gedroſchen , und noch jetzt duͤrfen ſie davon freſſen , ſo

viel ſie wollen . EEine Art von Heuſchrecken , die man

von ihren Zügen die Wanderheuſchrecke nennt ,

iſt eine große Plage dieſer Gegenden . Sie kommt in

Heeren , die den Tag verdunkeln , Büs⸗ wo ſte nieder⸗

fällt , iſt in kurzer Zeit alles abgefreſſen . Sie dient

aber auch ſelbſt den Menſchen zur le
Haleb , gewoͤhnlich Aleppo , im nördlichen

Syrien , zwiſchen dem m ittelländiſche Meere und dem

Euphrat , eine der größten und wichtigſten Staͤdte
des türkkiſchen Reichs wo ein ſehr großer Han⸗

Del z Europa , Aſien und Af rika wird ,

Waar
17

ſonder⸗

Jaͤhrlich kommt eine gro ße Kara⸗

iſchen Waaren von Baſra hier an . Es

werden auch biele baumwollene und ſeidene Zeuche hier

Verfertigt . Die bekannte Taubenßoſt von Aleppo iſt

nicht mehr im Gange .

Damaſchk oder Da maſcus fuͤdlich von

Haleb , in der Mitte des Landes , eine uralte , große
und berühmte Stadt in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten
Ebene des

ganzen
Orients / in welcher Menſchen , Thie ;

ve und Fruͤchte vorzuͤglich groß , ſchoͤn und vortreflich

ſind . Der Dalih der hier zuerrſt gemacht worden ,
Damafcener

Klingen haben von dieſer Stadt

Noch jetztwerden hier viele wollene und

ſeidene Stoffe , und viele Klingen gemacht . Mit die⸗

ſen⸗

7
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Aſien . 247

ſen , mit perſiſchen und indiſchen WWaaren , die durch
Karawanen , und mit europaͤiſchen , die uͤber das mit

tellaͤndiſche Meer kommen , treibt die Stadt ſtarken
Handel .

Jeruſalem , noch wel ich, zwiſchen dem

mittellaͤndiſchen und dem todten Meere , die Haupt⸗
ſtadt des vormaligen Reichs der

Judenu, und der Haupt⸗
ſitz ihrer Religion . Das jetzige Jeruſalem ſteht auf
dem beſten Platze der alten Ende, iſt aber kleiner ,

hat ſchlechte Straßen und geringe Häuſer . Es

nen noch viele Juden hier , aber auf der Stelle
8 ſalomoniſchen Tempels ſteht die tuͤrkiſche Haupt⸗10 0 Die Stadt iſt noch jetzt die Hauptſtadt von

Pal
aͤfling.

m. 1. Von den vielen Inſeln im Archtyelagus, die
iſchen Türkey i und in alten Zeiten beruͤhm⸗

als jetzt drey durch eine merkliche

Die ! rdlich von Smyrna , in
briten e e, vor Alters E es bos ;en

1 zweyte von E 1 heſtlich , iſt S vormals
und die dritte , fuͤdlich von Smyrna , iſt Samos .

die letzte geben vortreflichen Wein ; zwey⸗
ten

u

Meſtie und Terpentin . Die vorderſte Inſel
3,/ auf der aſiatiſchen Seite , iſt beruͤhmte

Rhodis , wo der ungeheuere oſſus von

ſtand un N3das beruͤhmte Noſenholz we In dem
zwiſche und Klein⸗Aſien 1 die weit

e Juſel Eypern, die wegen der 71 d der blelen

zoraͤſte eine ungeſunde Luft hat und voll hlangen ,

aber doch überaus fruchtbar iſt , 9 85880

0

an de und

Baumwolle , auch Roſenholz und den beruͤhmten Cyperwein

erzeuget .

Anm 2. Klein⸗Aſien wird in / der europaͤiſchen Hand⸗

lungsſprache die Levante genannt . Oft verſteht man aber

unter dieſem Worte die ſaͤmtlichen tuͤrkiſchen Laͤnder in

allen drey Weltthellen .

Anm . 3.
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eines den Weſten , das
andere den Oſten des Landes

einnimmt . Es wird ſeit einiger Zeit durch innerlichs

Unruhen zerrüttet und verwuſtet .

Iſpahan , die alte⸗ ſehr große und pre

Hauptſtadt von Perſien in der Mitte des Landes ,

jetzt Wegeee in Ruinen .

6, fuͤdlich von Iſpahan , eine große
ytbarſten 6 ne

tige

Stadt 5 9
Perſien,

und A

han , im Gebirge ,

hen Reichs , zu velchem
und von derTatarey gehoͤren .

uü di en .

Indien , welches man Oſtindien nennt zur
Unterſcheidung von Weftindlen in Amerik

it

drey große
in dieTheile

Tataxey , Tibet , Uis
t des Ganges iſt das

wahre eigerntliche Ein ungemein fruchtba⸗

tes und an den 8 Producten der heißen Zone

ſehr veiches Land , mit abwechſelnden Bergen und Ebe⸗

nen , ohne betraͤchtliche S teyven und Sandwuͤſten .

Die Sniitbisdnes
ͤ de , n wolle ,

beyde in ſehr 9
0

und von vorzuͤglicher Guͤ⸗

te ; ; Diaman ten bon der edelſten 55And von Ge⸗

wuͤr⸗
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Aſten . 257¹

wuͤrzen inſonderheit Pfeffer und Cardamomen im

Ueberfluß . Die Indier verfertigen auch ſehe ſchöne
Ka ttune , Mouſſeline und andere Waaren , diein Menge
nach E — — werden . Hier war

das Reich d 0 genannten Großen W logo
der Lechſten Ur aͤchtigſten Monarchen in N5 W

Der letzte Schach Allum , ſtart

jahr 1790 als ein armer , verlaſſener , verfolgter ,
ſeiner Laͤnder, ſeiner Schaͤtze, ſeiner Soͤhne und ſo⸗
gar ſeiner 2Augen beraubter Prinz . Die Staaten deſ⸗8

ſelben ſind ſehr vertheilt , und wechſeln noch haͤufig
ihre — Den anſehnlichſten Theil

98 dis

Mahratten , ein Stamm der Indier ,
waͤrtig das maͤchtigſte Volk in Indien .
laͤnder beſitzen mehreve große Provinzen

am Ganges die wichti

Franzoſen , ( jetzt von den Englaͤn

Portugieſen , Daͤnen und Holländer
gen und Niederlaſſungen auf den Kuſten

inſel , von welchen die oͤſtliche die Ki 3del , und die weſtliche die Kuͤſte Mal
wird .

Delhi , im Norden von Indien , die ehemalige
große und reiche Hauptſtadt und Reſidenz der Großz

Mogolen , welche jetzt ſehr verwuͤſtet iſt .

Calcutta , an einem Arme des Ganges , nicht
weit von deſſen Ausfluß in einen Meerbuſen des indi⸗

ſchen Weltmeers , welcher der bengaliſche 3 eine

fehr große Stadt , die Hauptſtadt des Reiches der

Englaͤnder in Indien , und der Sitz des Generabz

Gouverneurs uͤber alle ihre indiſchen Beſttzungen .
Goa , auf der Kuͤſte Malabar eine beruͤhmte

Handelsſtadt mit einem vortreflichen Hafen , und die

Hauptſtadt der portugieſiſchen Beſitzungen in Indien .
Pon⸗
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254 Aſien .

die auch die Haupt ,
t gleiches Namens beſitzen . — Oeſtlich von Ma⸗

auf beyden Seiten der Linie , liegen die be⸗

ö en Volucken oder Gewuͤrz⸗ 1

unter man in der weitern ?Bedeutungalle
8Inſeln, wel⸗

che zwiſchen Maraſſar , Java —
—

A uſtralien liegen ,
deren unzählige , die wenigſten aber von bedeutender

Größe ſind ; hingegen im engern 855 nur eini⸗

ge kleine Juſeln nahe am Aequator , verſteht . Sie

haben eine heiße und feuchte , ſehr ungeſunde Luft ,

Vulcane und

—. —
und liefern auſſer an⸗

dern indiſchen Produc

Gewuͤrze , naͤmlich
then , und die Ge

blos die Inſeln Banda , und

boina hervor , weil die Holländer
länder, ) welche hier gebieten , die Baͤume auf aller
uͤbrigen Inſeln ausgerottet haben und noch immer

ausrotten . — Noͤrdlich von M n di

oder

deren ſehr ſind

im Suͤden , W

danad , die andere im Norden , Wantens *

oder Euſſon . Sie haben einige feuerſper

ge , und auſſer den — indi
5

Specereyen und Gen

hieher verpflanzte , als Eacas und
nier beſitzen einige derſelben , und 80 ſich die Herr⸗

ſchaft uͤber alle zu . Doch haben auch die Engländer
von einer kleinen Beſitz genommen ,

bet .

Nördlich von Indien , inſonderheit vom Ganges ,

ge Tibet , von Indien , der Tatarey , der Mongo⸗

leh⸗

teres iſt den Holländern zinsbar ,
ſtad

17
e

e
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ley ) und China umgeben . Ein hoch liegendes , ſehr
gebirgiges und es Land ,

Is Hiele Roßuldas biele Ae

it Schnecgehirgemit Schneegebirgen ,

9179ner Schaafe ,
woraus die

werden . Die
Zibet iſt zwiſchen dem Dalai⸗Lama ,
Lama , die von Tibetanern und allen

Anhaͤngern der Lamaiſchen Religion goͤttlich verehrt
werden , und ihre Nachfolger nach Belieben ernennen ,
getheilt . Der erſtere iſt dem chineſiſchen Kaiſer un⸗
terworfen .

1
0

Halstuͤcher gemach 1*

Ehi n a .

China , ( Tſchina , auch Sinä, ) iſt von Indien,
Tibet , der Mongoley , Tunguſten , dem großen und
dem indiſchen Weltmeere umgeben . Faſt alle Provin⸗
zen , an welche es ſtoͤßt, ſind ihm auch unterworfen .
Es iſt an ſich beynahe ſechsmal ſo groß wie Deutſch⸗
land , und die ihm unterworfenen Kaͤnder haben einen
noch groͤßern Umfang , als das eigentliche China . Es
iſt in Anſehung der Groͤße das zweyte Reich auf der
Erde , und wird bon einem Monarchen , den man
wegen des weiten Umfangs ſeines Gebiets Raiſer zu
nennen pflegt , und von deſſen Bedienten ( Manda⸗
rinen ) deſpotiſch beherrſcht . Die Regierung iſt
erblich in der kaiſerlichen Familie und die jetzige Kaln
ſerfamilie iſt ihrer Herkunft nach tunguſiſch , und durch
Eroberung auf den chineſiſchen Thron gekommen .

China iſt von andern Laͤndern durch Gebirge ge⸗
trennt , und hat auch ſelbſt viele bergige Gegenden ,

aber
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uͤberaus gro

Gebaͤuden ein urm 55
Canton , 157

Aök⸗W0
Wen⸗

K. dekreiſe des Kreb und

Handelsſtaͤdte
den europaͤiſchen Seefe ern und

China
getrieben wird ,

weil die Europaͤer in keinen andern chineſiſ⸗ſchen Hafen
einlaufen duͤrrfen .

3 f7:Halbinſel , welche dſtlich von Peking ſich in
große Weltmeer erſtreckt , heißt Korea , und iſt uns wen dig 150

* bekannte Sie hat einen eigenen Koͤnig , der aber dem chi⸗ 4
de- neſiſchen Kaiſer unterworfen und zinsbar iſt .

Anm . DDie

g .

et aus lauter Inſeln , welche öſt ;
orea liegen i großen Welt .

0 Begend
Nüif

ſelben das japaniſche
WMeer heißt , und ſehr ſtuͤrmiſch iſt . Es iſt ein Fai⸗
ſer thum / wie man es — — — zwey Kaiſer
hat , einen , der die geiſtliche , und einen an idern , der

weltliche Gewalt beſitzt . Jener hei
eſer Kubo und beyde beſitze— Witterung iſt hier 5Donnerwetter und Erdbeb

Doch iſt das Landdurch den un gemeinen Fleiß
Einwohnier an vielen ſchoͤnen Producten reich .
Japaniſche Kupfer , Porzellan und Lack ſind bekan

genug . Die Japaner handeln aber faſt blos mit

na , und wollen abſichtlich mit der ganzen uͤbrigen
Welt nichts zu thun haben . Daher erlauben ſie auch
jetzt keinem Europaͤer den Eintritt in das Land , und
nur in einem einzigen Se u auf einer der kleinern

in der G7

eine S5 Juſeln duͤrfen die Hollaͤnder Handlung treiben , Un⸗
62 7Gaſpari Erdbeſchr . 1. Curſus . R *



258 Aſien .

ter den unzaͤhligen , zum Theil ſehr kleinen Juſeln ,

woraus dieſer Staat beſtehet , zeichnet ſich Eine durch

ihre Groͤße aus⸗

Hauptland des Staats , auf

te der beyden Kaiſer liegen .

Dieß iſt die Inſel Nipon , das

welcher die Reſidenzſtaͤd⸗

Jeddo iſt die groͤßte und vornehmſte Stadt des

Reichs , die Reſidenz des Kubo und eine der groͤßten

Staͤdte in der Welt .

B . Mittel⸗Aſien oder Hoch Aſten , wo⸗

von wir eine ſehr mangelhaf te Kenntniß haben , weil

die Europäer hieher am wenigſten kommen , enthäͤlt

folgende Laͤnder :

*
Georgien .

Unter dieſem Namen verſtehen wir die Landenge

zwiſchen dem ſchwarzen und caſpiſchen Meere , welche

verſchiedene kleine Laͤnder begreift , von denen Geot⸗

gien das bekannteſte und beträchtlichſte iſt .

theils den Ruſſen , theils

Es iſt

den Tuͤrken unmittelbar ,

theils aber einigen Fuͤrſten unterworfen / die entweder

ruſſiſche , tuͤrkiſche oder perſiſche Vaſallen ſind , und ſich

Zagre und Chane nennen .

Land ; denn es enthaͤlt den hohen Caucafſ
Es iſt ein ſehr gebirgiges

ſus , deſſen

hoͤchſte Gipfel beſtaͤndig mit Schnee bedeckt ſind ; iſt

daher mehrentheils rauh , doch mit ſehr fruchtbaren

Gegenden untermiſcht .

Die Tatarey .

Vörmals nannte man ſie die aſtatiſche oder große

Tatarey , um ſie von der europaͤiſchen oder klei⸗

nen zu unterſcheiden . Seltdem aber die letztere eine

ruſſi⸗
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